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Verband in Bewegung!

Liebe Leserin
Lieber Leser

Einmal jährlich trifft sich der Zent-
ralvorstand von swissPersona zu sei-
ner zweitägigen Klausursitzung. Das 
ist für uns der Zeitpunkt, anlässlich 
welchem wir über das Tagesgeschäft 
hinaus Überlegungen zur Zukunft 
des Verbandes anstellen. Und es ist 
auch Gelegenheit, sich mit den Vor-
standskollegen über Privates auszu-
tauschen, gemütlich beisammen zu 
sitzen, zusammen zu essen, die Ka-
meradschaft zu pflegen. 

Dieses Jahr ging es nach Schwarzsee 
(siehe Beitrag links). Und der Zent-
ralvorstand hat nicht nur die Kame-
radschaft gepflegt, wir haben auch 
gearbeitet. Neben den ordentlichen 
Verbandsgeschäften wie Rechnung, 
Budget, Mitglieder etc. stellten wir in 
verschiedenen Workshops die Wei-
chen für eine hoffentlich gute Zu-
kunft unseres Verbandes. 

Im Zentrum stand insbesondere die 
Mitgliedergewinnung. Unser neuer 
Zentralsekretär hat messerscharf er-
kannt, was die Stärke eines Verban-
des ausmacht. Nach innen sind es 
schlanke, wirkungsvolle Strukturen 
und eine erstklassige Dienstleistung 
für unsere Mitglieder. Nach aussen 
ist es ein guter Auftritt und vor allem 
Stärke aufgrund einer stolzen Mit-
gliederzahl. Daran wollen wir arbei-
ten. Wir haben verschiedene, kon-
krete Massnahmen diesbezüglich 
beschlossen. 

Denn: swissPersona soll aktiv blei-
ben und dazu müssen wir uns be-
wegen!

Mit freundlichen Grüssen
swissPersona

Dr. Markus Meyer
ZentralpräsidentFortsetzung auf Seite 2

swissPersona 
Klausurtagung 

Wichtige Themen, welche den Ver-
band in Zukunft beschäftigen werden, 
wurden diskutiert und Strategien ent-
wickelt. 

Vorschau Haupt-
versammlung VdI 

Die Hauptversammlung des Verbandes 
der Instruktoren findet am 20. März 
2015 in Genf statt. Bitte beachten Sie 
das geänderte Programm.                          

	 Seiten 1 – 2 	 Seiten 7 – 8

swissPersona
Sektion Wimmis

Dr. Georg Lingg, neuer CEO der  
Nitrochemie Wimmis, stellt sich vor, 
und die Sektion begrüsst als jüngstes 
Mitglied Shila Schweizer.
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Klausurtagung 2015 in Schwarzsee

Eisige Zeiten für die 
schwarze Null
Zentrales Thema der Zentralvorstandssitzung im Rahmen der Klausurtagung 2015 war das Budget 
2015. Zudem wurde in Workshops zu diversen Themen diskutiert und Strategien entwickelt, welche 
nun laufend umgesetzt werden.

Zentralvorstandssitzung

Budget 2015
An der vergangenen swissPersona 
Delegiertenversammlung stimmten 
die Delegierten einer sehr mode-
raten Mitgliederbeitragserhöhung 
zu. Damit verbunden das Verspre-
chen im Jahr 2015 in der Bilanz eine 
schwarze Null auszuweisen. Daran 
hält der Zentralvorstand fest, ob-
wohl das Budget 2015 ein Defizit 
von 12‘500 Franken vorsieht. Was 
ist geschehen? Im Jahr 2014 hat die 
Mitgliederzahl um satte 72 Personen 
abgenommen, davon alleine sind 36 
Todesfälle zu beklagen. Die letztjäh-

rigen Turbulenzen am Standort Alt-
dorf haben dort zu vielen Austrit-
ten geführt. Zudem sind 101 Perso-
nen von den Aktiven zu den Pensio-
nierten übergetreten, was geringere 
Einnahmen zur Folge hat. All diese 
Punkte führten zu in dieser Höhe 
nicht prognostizierten Abgängen 
und Mindereinnahmen. Trotzdem 
wird alles versucht, dass am Ende 
des Jahres eine ausgeglichene Rech-
nung präsentiert werden kann – zu-
mal swissPersona immer sehr zu-
rückhaltend budgetiert, was in den 
vergangenen Jahren jeweils zu bes-
seren Rechnungsabschlüssen gegen-
über dem Budget führte.

Jahresrechnung 2014
Die Jahresrechnung 2014 schliesst 
mit einem Defizit von gerunde-

ten 42‘134 Franken ab. Der budge-
tierte Reinverlust von 65‘480 Fran-
ken wurde – wie immer in den ver-
gangenen Jahren – glücklicherweise 
nicht erreicht. Erfreulicherweise 
schliesst auf der Aufwandseite das 
Ergebnis gegenüber dem Budget um 
rund 52‘000 Franken besser ab. Lei-
der stehen dem auf der Ertragsseite 
rund 28‘000 Franken geringere Ein-
nahmen im Vergleich zum Budget 
2014 gegenüber. Die Erklärung liegt 
in der bereits erwähnten Abnahme 
der Mitgliederzahl und der hohen 
Anzahl von Aktivmitgliedern, wel-
che zu den pensionierten Mitglie-
dern übergetreten sind.

Mitgliederbewegung 2014
Die Statistik zeigt die «harte» Reali-
tät auf: Innerhalb eines Jahres nahm 

die Mitgliederzahl netto um 72 Per-
sonen ab. Dabei präsentieren sich 
die Zahlen in den einzelnen Sek-
tionen unterschiedlich. Die höchs-
ten Rückgänge gibt es in den Sekti-
onen Altdorf (- 25 Personen), Thun 
& Obersimmental (- 14 Personen) 
und beim Verband der Instruktoren 
(- 24 Personen) zu beklagen. In zwei 
Sektionen konnte der Mitgliederbe-
stand leicht zulegen: Sektion Berner 
Mittelland (+ 1 Person) und Sektion 
Ostschweiz (+ 8 Personen). Die rest-
lichen Sektionen vermelden mode-
rate Rückgänge bis zu 6 Personen. 
Die nachfolgenden Workshops wid-
meten sich schwerpunktmässig der 
Stabilisierung respektive der Erhö-
hung der Mitgliederbestände in den 
kommenden Jahren.

Workshops

Verbandserweiterung 
Westschweiz
Vor einem Jahr präsentierte der da-
malige Zentralvizesekretär Beat 
Grossrieder anlässlich der Klausur-
tagung in Luzern seine Ideen, wie 
der Verband Richtung Westen ex-
pandieren kann. In der Zwischen-
zeit fanden viele Gespräche und 
Präsentationen in der Westschweiz 
statt. «Es ist schwierig Leute zu fin-
den, die etwas machen wollen», er-
läuterte Zentralsekretär Beat Gross-
rieder im ersten Workshop. Der 
grosse Einsatz hat sich gelohnt: Am 
6. Mai 2015 findet die Gründungs-
sitzung der neuen Sektion Romande 
statt. Gestartet wird wie damals bei 
der Gründung der Sektion Othmar-
singen mit vier Mitgliedern, welche 
zugleich den Vorstand stellen. Eben-
falls wie damals bei der Sektion Oth-
marsingen soll sich die Sektion Ro-
mande langsam und kontinuierlich 
entwickeln können.

Als Unterstützung erhält die neue 
Sektion aus der Zentralkasse ein 
Startkapital von 3000 Franken so-
wie genügend Broschüren in franzö-

Nach der Budgetdebatte in der Zentralvorstandssitzung genoss der Zentralvorstand den Rundgang im 
nächtlichen Eispalast. (Bilder: Beat Wenzinger)

Beat Wenzinger
Redaktor swissPersona



sischer Sprache, welche die Vorteile 
eines Verbandseintritts aufzeigen. 

Mitgliedergewinnung
«Ziel bis 2016 ist der Mitgliederbe-
stand um 2 bis 3 Prozent zu erhö-
hen», so formulierte Zentralsekre-
tär Beat Grossrieder seinen Einstieg 
in den zweiten Workshop. Das ist 
ein sehr ambitioniertes Ziel, zumal 
es vorerst mal gilt die rückläufige 
Tendenz zu stoppen. «Von nichts, 
kommt nichts», daher sind grosse 
Anstrengungen nötig, um das ge-
setzte Ziel zu erreichen. 

Werbeteam: Die Mitgliederwer-
bung ist grundsätzlich eine Ange-
legenheit der einzelnen Sektionen. 
Der Zentralvorstand unterstützt die 
Sektionen mit Ideen und in der 
Umsetzung. Um diese Aufgabe ver-
mehrt wahrzunehmen, wurde ein 
vierköpfiges Werbeteam geschaf-
fen. Es besteht aus Roland Tribo-
let (Vertreter VdI), Urs Stettler (Ver-
treter LBA), einem noch zu ernen-
nenden Vertreter RUAG sowie Beat 
Wenzinger. Der Vorsitz nimmt Ro-
land Tribolet wahr. Hauptaufgabe 
des Werbeteams ist die Erarbeitung 
von Grundlagen (Broschüre, Web-
site, Werbegeschenke, Präsentatio-
nen) die Ausarbeitung von Konzep-
ten und Ideen sowie die Unterstüt-
zung der Sektionen bei Werbever-
anstaltungen.

Werbegeschenk: Zusätzlich zur 
Schaffung des Werbeteams wurde 
die Anschaffung eines Werbege-
schenkes beschlossen. Es sollte 
nützlich sein, qualitativ hochstehend 
und nach Möglichkeit «fast» täglich 
an swissPersona erinnern – das Re-
sultat: ein Kugelschreiber.

Kontaktpersonen/Kontaktperso-
nenkonferenz: Der Zentralvorstand 
bekräftigte ein schon seit längerem 
definiertes Ziel, dass in jedem Be-
trieb und an jedem einzelnen Stand-
ort eine Kontaktperson vorhanden 
sein muss. Dies soll der gegensei-
tige Informationsfluss sicherstellen. 
Die Sektionen sind nun gefordert bis 
Mai 2015 die vorhandenen Listen mit 
den einzelnen Kontaktpersonen zu 
prüfen und allenfalls zu ergänzen. 
Der Zentralvorstand plant im Herbst 
eine Kontaktpersonenkonferenz, de-
ren Inhalt und Ausgestaltung noch 
zu bestimmen sind.

Werbeveranstaltungen: Werbeve-
ranstaltungen, welche sich auf das 
Abgeben eines Werbegeschenks vor 
den Betrieben beschränken, zeigten 
in der Vergangenheit wenig Wir-
kung. Der Zentralvorstand möchte, 
dass die Sektionen vermehrt inner-
halb des Betriebes kurze Werbeve-
ranstaltungen durchführen. Dies in 
Absprache und Koordination mit 
dem entsprechenden Betrieb und 
der nötigen Freistellung der Mitar-

beiterinnen und Mitarbeitern, wel-
che noch in keinem Verband orga-
nisiert sind. Der Zentralvorstand for-
mulierte folgendes Ziel: «Jede Sek-
tion führt im Jahr 2015 in einem 
Betrieb eine Werbeveranstaltung 
durch.»

Vorgehen bei Austritten: Der Zen-
tralvorstand war sich einig, dass bei 
Austritten das persönliche Gespräch 
gesucht werden soll. Damit soll un-
ter anderem der Austrittsgrund in Er-
fahrung gebracht werden. Zudem 
kann bei einem persönlichen Ge-
spräch dem Mitglied aufgezeigt wer-
den, weshalb der Verbleib im Ver-
band sich lohnt. 

Personalplanung
Die Nachfolgeregelung in den Vor-
ständen ist in einigen Sektionen 
schwierig, wie sich im vergangenen 
Jahr deutlich zeigte. Die Sektion Lu-
zern wurde mangels Vorstandsmit-
glieder per 1. Januar 2015 in die Sek-
tion Zentralschweiz überführt. Die 
Sektion Altdorf hatte grosse Mühe ei-
nen Präsidenten als Nachfolger von 
Franz Christen zu finden. Glückli-
cherweise zeigte sich als Notlösung 
Xaver Inderbitzin bereit – zusätzlich 
zu seinem Amt als Präsident der Sek-
tion Zentralschweiz, zur welchen nun 
auch die Mitglieder der ehemaligen 
Sektion Luzern gehören – die Sektion 
Altdorf als Präsident a. i. zu führen. 

Zentralsekretär Beat Grossrieder hat 
ein Tool entwickelt (Excel-Tabelle), 
welches das Monitoring in den Vor-
ständen erleichtern soll. In der Ta-
belle kann eingetragen werden, wer, 
wann zurücktritt und wer allenfalls 
die Nachfolge antritt. Die Situation 
ist in jeder Sektion eine andere, wes-
halb dieses Tool alleine noch keine 
Nachfolger schafft. Für eine rei-
bungslose Nachfolgeregelung ist es 
wichtig, dass allfällige Rücktritte so 
früh wie möglich dem Vorstand ge-
meldet werden. 

Je mehr Zeit zur Verfügung steht, 
desto grösser die Chance Nachfolger 
zu finden. Im erwähnten Fall Luzern 
versuchte man über Jahre Nachfol-
ger für den Vorstand zu finden – da 
hätte auch das neue Tool kein bes-
seres Resultat hervorgebracht. Die 
Sektion Zentralschweiz wird seit 
Jahren mit nur zwei Vorstandsmit-
gliedern geführt – auch hier schafft 
das neue Tool keine neuen Inter-
essenten.

Euro-Mindestkurs
Franz Seewer, Präsident der Sektion 
Wimmis, beantragte kurzfristig auf-
grund der Aktualität, dass der Weg-
fall des Euro-Mindestkurses von 1.20 
Franken im Zentralvorstand themati-
siert wird. Zentralpräsident Markus 
Meyer ist überzeugt, dass dies das 
Hauptthema in diesem Verbandsjahr 

sein wird. Gemäss Meyer können 
exportorientierte Unternehmen das 
Währungsrisiko absichern: «Wer das 
nicht gemacht hat, ist selber schuld.» 
Zudem hätten sich die Unterneh-
mungen in den vergangenen Jah-
ren darauf einstellen können, «denn 
es war klar, dass der Mindestkurs 

mal fallen wird». Markus Meyer be-
tonte, dass der Druck auf die Arbeit-
nehmer bezüglich Lohn und Arbeits-
zeit steigen wird. Der Zentralvor-
stand diskutierte, wie der Verband 
sich in den Gesprächen verhalten 
soll. Oberste Priorität hat dabei der 
Erhalt der Arbeitsstellen.  

Urs Degen voll konzentriert als Handy-Fotograf im Eispalast. Franz Seewer beim Fotografieren der tollen Eisgebilde.
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Bildimpressionen Eispalast 
(Bilder Urs Stettler)

Zentralpräsident Markus Meyer in eisiger Umgebung. Francesco Lucchini (vorne) und Xaver Inderbitzin auf dem Rundgang 
durch den Eispalast. 

Glaser Handels AG www.glaser-handels.ch info@glaser-handels.ch
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Grüss Gott!

Mein Name ist Georg Lingg. Gebo-
ren wurde ich als jüngerer von zwei 
Brüdern 1964 im ländlichen Leimen 
bei Heidelberg in der Kurpfalz. Hier 
bin ich auch bis zum Abitur im Jahr 
1983 zur Schule gegangen. Wäh-
rend meiner Jugend war ich lange 
bei den Pfadfindern. Dabei haben 
mir die vielen Fahrten und Zeltla-
ger die Freude an der Natur und am 
Wandern nah gebracht. Gleich nach 
dem Abitur bin ich nach München 
gezogen, um an der Technischen 
Universität Maschinenwesen zu stu-
dieren. Das Studienfach hat eine 
gewisse Familientradition: Großva-
ter, Vater und Bruder waren bezie-
hungsweise sind alle Ingenieure. Bei 
der Auswahl des Studienortes aber 
spielten die nahen bayrischen Alpen 
eine nicht zu unterschätzende Rolle, 
da ich vor allem ein begeisterter Ski-
fahrer von klein auf bin. Seit mehr 
als 35 Jahren verbringe ich bis heute 
den Skiurlaub auf der Lenzerheide 
in Graubünden. Zu Beginn mit den 
Eltern, dann mit den Freunden und 
nun mit der eigenen Familie. Das 
wird sich nun mit den von Wim-
mis so nahen Berner Alpen zumin-
dest örtlich wahrscheinlich sehr bald 
ändern. Im Hörsaal habe ich auch 
meine heutige Ehefrau Sabine ken-

nengelernt. Nach dem Diplom hat-
ten wir uns dann beide entschlos-
sen noch zu promovieren, was ich 
dann auf dem Gebiet der Chemi-
schen Thermodynamik tat. 

1995 folgte dann der Realitäts-
schock: der Wechsel von der uni-
versitären Forschung in die chemi-
sche Industrie. Der Zufall wollte es, 
dass es zurück in die Kurpfalz und 
zwar zur heutigen Fuchs Petrolub 
SE, ein Unternehmen der Schmier-
stoffindustrie, nach Mannheim ging. 
Gerade 30 Jahre alt und mit dem 

frischgeborenem ersten Kind Jakob, 
der heute 19 Jahre alt ist und auch in 
München studiert, allerdings Physik. 
Begonnen habe ich als internationa-
ler Produktmanager, wo ich von An-
fang an viel in der Welt unterwegs 
war und die bereits privat vorhan-
dene Freude am Reisen fortsetzen 
konnte. Nach drei Jahren wurde ich 
dann 1998 nach Querétaro in Me-
xiko entsendet, um als Geschäftsfüh-
rer die lokale Landesgesellschaft zu 
sanieren. Das war nicht nur beruflich 
eine große Herausforderung, denn 
Sabine und ich mussten im Crash-
Kurs Spanisch lernen, unsere Toch-
ter Clara war gerade ein Jahr alt und 
unser drittes Kind Stella kündigte 
sich an. Doch es war eine in jeder 
Hinsicht gute Zeit, aufregend und 
sehr interessant und dies sowohl be-
ruflich als auch privat. Für uns fast 
zu früh kam dann 2001 nach drei 
Jahren der Rückruf nach Deutsch-
land. Nach einigen Jahren als Direk-
tor Technik wurde ich dann in den 
Vorstand von Fuchs Petrolub SE be-
rufen. Hier hatte ich in den letzten 
zehn Jahren verschiedene Ressorts 
inne. Zu Beginn Technik und Ein-
kauf, was auch die gesamten Berei-
che von F+E, Produktmanagement 
und Produktionswerke umfasste. 
Die letzten Jahre hatte ich dann die 
Gesamtgeschäftsverantwortung für 

Asien-Pazifik und Afrika sowie die 
internationale Bergbausparte. Trotz 
der an sich spannenden und heraus-
fordernden Aufgabenstellung wurde 
mir allerdings klar, dass obgleich der 
vielen Reisen zu den Tochtergesell-
schaften der Abstand zur unmittel-
baren operativen Gestaltung und 
Verantwortung sehr groß geworden 
war und auch nur noch wenig Mög-
lichkeit zu echtem Teamwork be-
stand. Dies führte letztlich zu dem 
Entschluss, nach einer neuen He-
rausforderung zu suchen. Ich bin 
überzeugt, dass ich diese bei der 
Nitrochemie mit den beiden Stand-
orten in Wimmis und Aschau a. Inn 
gefunden habe. 
Meine Familie und ich freuen uns 
sehr auf den Orts- und Perspektiv-
wechsel. Allerdings bilde ich erst 
mal die Vorhut, bis die 17-jährige 
Clara im Jahr 2015 ihr Abitur in 
Mannheim hinter sich gebracht hat. 
Dann wird meine Frau – sie arbei-
tet seit zehn Jahren in einer Paten-
tanwaltskanzlei – nachfolgen, denn 
die jüngste Tochter Stella – sie wird 
demnächst 16 – wird voraussicht-
lich ihren Schulabschluss ein Jahr 
später in einem Internat in Schott-
land machen. Was wäre vielleicht 
noch interessant? Ich bin ein leiden-
schaftlicher Musikfan und dies ins-
besondere für Jazz und Rock. Auch 

heute gehe ich noch gerne und 
so oft es geht auf Konzerte. Aber 
auch das Klassische kommt nicht 
zu kurz. Nach mehr als zehn Jahren 
Theater- und Opernabonnement in 
Mannheim sind wir gespannt auf ei-
nen neuen Kulturbetrieb. Ich gehe 
auch recht gerne laufen, wobei dies 
manchmal eher zwingend notwen-
dig ist, da ich Freude am Essen und 
Trinken habe und das leider nicht 
ohne Folgen bleibt. Auch trotz ei-
ner jahrzehntelangen weltweiten be-
ruflichen Reisetätigkeit, die nun hof-
fentlich auch nicht endet, habe ich 
das Reisen nicht satt. In den Ferien 
sind wir immer noch neugierig auf 
Neues und Anderes, ob in der Nähe 
oder weiteren Ferne.
Ich weiß noch nicht wirklich viel 
über die Nitrochemie, aber das We-
nige mir bis jetzt Bekannte, begann 
mich gleich zu fesseln und auch die 
Menschen, die ich bisher kennen-
lernten konnte, haben mich unmit-
telbar beeindruckt. Ich freue mich 
außerordentlich auf die Zusammen-
arbeit mit allen Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern, um gemeinsam das 
Unternehmen auch weiterhin so er-
folgreich zu gestalten und zu entwi-
ckeln, wie es Beat Steuri über viele 
Jahre getan hat. 
� CEO der NCW
� Dr. Georg Lingg

Neuer Geschäftsführer der Nitrochemie Wimmis AG ab 1. November 2014

Dr. Georg Lingg stellt sich vor

Dr. Georg Lingg leitet seit 
1. November 2014 die Geschicke 
der NCW. (Bild zVg)

Die RUAG Standorte Hom-
brechtikon, Mägenwil und 
Brunnen werden mittelfristig in 
den Regionen Zürich und Thun 
konzentriert.

PD. Um die Marktposition der RUAG 
Division Defence zu stärken, werden 
mittelfristig die drei Standorte Hom-
brechtikon, Mägenwil und Brunnen 
mehrheitlich in den Regionen Zürich 
und Thun zusammengeführt. Hom-
brechtikon und Mägenwil mit rund 
35 respektive 15 Arbeitsplätzen wer-
den Ende 2015 in den Raum Zürich 
überführt. Der Standort Brunnen mit 
rund 110 Arbeitsplätzen wird im ers-
ten Halbjahr 2017 überwiegend auf 
die Regionen Zürich und Thun ver-
teilt. Alle Mitarbeitenden werden 
an den neuen Standorten weiterbe-
schäftigt. Entlassungen sind keine 
geplant.

Marktposition stärken

Mit der Standortkonzentration auf 
die Regionen Zürich und Thun kann 
die RUAG Defence ihre Marktposi-

tion weiter stärken und auf die zu-
künftigen Kundenbedürfnisse im 
Zuge der Weiterentwicklung der Ar-
mee schneller und effizienter einge-
hen. Die Konzentration betrifft die 
beiden Business Units Simulation 
& Training (Simulationsanlagen für 
Live- und virtuelles Training) und 
NEO Services (Integration und Be-
trieb von Informations-, Kommuni-
kations- und Führungssystemen).

Neues Kompetenzzentrum

Die Instandhaltungsaktivitäten der 
Business Unit Simulation & Training 
in Brunnen werden in das Industrie- 
und Logistikcenter der RUAG De-
fence in Thun überführt. Die Nähe 
zum Standort Bern, an dem das En-
gineering von Simulation & Training 
angesiedelt ist, ermöglicht es, die Er-
fahrungen aus der Instandhaltung 
besser in die Produkteentwicklung 
einfliessen zu lassen. Die Aktivitä-
ten der Business Unit NEO Services 
in Hombrechtikon, Mägenwil und 
Brunnen werden schwerpunktmäs-
sig im Raum Zürich mit den anderen 
Bereichen der Business Unit zusam-

mengeführt. Zusätzlich werden auch 
am Standort Emmen für bestimmte 
Arbeiten Synergien mit der Division 
RUAG Aviation genutzt. Durch diese 
Konzentration entsteht im Raum Zü-
rich ein Kompetenzzentrum inner-
halb der Division Defence für Füh-
rungssysteme, Aufklärung und tak-
tische Kommunikation.

Keine Entlassungen geplant

Die langfristige Planung gibt al-
len Beteiligten die Möglichkeit, die 
Überführungen an die neuen Stand-
orte sorgfältig vorzubereiten, umzu-
setzen und die sich daraus ergeben-
den Chancen zu nutzen. Alle Mit-
arbeitenden werden an den neuen 
Standorten weiterbeschäftigt. Ent-
lassungen sind aus wirtschaftlichen 
Gründen keine geplant. Die Mit-
arbeitenden wie auch die Arbeit-
nehmervertreter wurden vorgängig 
über die Umzüge informiert. In den 
nächsten Wochen werden in persön-
lichen Gesprächen mit allen beteilig-
ten Mitarbeitenden die neuen Mög-
lichkeiten aufgezeigt und das Vorge-
hen abgesprochen.

RUAG Defence

Standortkonzentration bei 
RUAG Defence

Alle eingehenden Mitgliederaus-
tritte aus unserem Verband bedaure 
ich zutiefst. Aus diesem Grund 
nehme ich jeweils mit dem betref-
fenden Mitglied telefonisch Kontakt 
auf und versuche, den Grund für 
den Austritt herauszufinden. Dies 
ist nicht immer einfach. 

Grosse Mühe machen mir die Aus-
tritte der pensionierten Mitglieder. 
Mehrheitlich muss ich zur Kenntnis 
nehmen, sie hätten keinen Kontakt 
mehr zu ihren früheren Arbeitska-
meradeninnen und -kameraden 
oder man vernimmt ja eh nichts 
mehr. Mit dem Mitwirken am Sekti-
onsleben können solche Äusserun-
gen aus dem Weg geschafft wer-
den. Wir können leider niemanden 
an unsere Veranstaltungen heran-
zerren. Es muss noch jeder oder 
jede den Weg selbständig finden. 
Es gibt Gründe, die muss man ak-
zeptieren. Anhand eines Gesprächs 
versuche ich die Leute noch um-
zustimmen. Ich erkläre ihnen, was 
der Verband alles zugunsten der 
Mitglieder anpackt. Unsere beste-
henden Sozialleistungen, die An-
zahl der Ferien- und Freitage, un-
ser Lohn, dies alles wurde mit der 
Mithilfe der Verbände geschaffen. 
Auch wenn jemand beim Bund 
20 Dienstjahre hat und 55 Jahre 
jung ist, dass er damit unter Kün-
digungsschutz steht, ist ein Ver-
dienst der Verbände. Vorausgesetzt 
er handelt nicht grobfahrlässig. Es 
waren nicht der zuständige Bun-
desrat oder die zuständige Bun-
desrätin die aussagten, den Bun-
desangestellten muss man doch 
mehr Lohn geben oder sie haben 
bessere Sozialleistungen verdient. 
Nein, so läuft dies nicht. Es war je-

weils Knochenarbeit der Verbände, 
dies am Verhandlungstisch auszu-
handeln. Und wenn ich mit diesen 
Erklärungen jeweils keinen Erfolg 
habe, bleibt mir nichts anderes üb-
rig, als mich bei ihm für die ver-
gangene Verbandstreue zu bedan-
ken. Da hat man als Aktiver jahre-
lang von den ausgehandelten Leis-
tungen der Verbände profitiert und 
wenn man pensioniert ist, gibt man 
den Austritt. Obschon man noch 
weiterhin von den vielen Dienst-
leistungen profitieren könnte. So 
viel zur Thema Solidarität. 

Im Herbst 2014 marschierte ich von 
Biel Richtung Twann. An der Bie-
lersee-Promenade sah ich unser 
ältestes Mitglied der Sektion Lyss. 
Er sass gemütlich auf einer Bank. 
Alfred Schedler ist sein Name. Er 
darf dieses Jahr sein 90-jähriges 
Wiegenfest feiern und war über 20 
Jahre Präsident der Sektion Lyss. 
Als ich ihn fragte, warum er nicht 
mehr an den Sektionsanlässen teil-
nimmt, antwortete er mir wie folgt 
mit einem verschmitzten Lächeln. 
Mein Jahrgang ist doch nicht mehr 
gefragt. Aber so lange ich lebe, 
werde ich dem Verband die Treue 
halten. Da gibt es für mich keine 
Diskussion. Dies sind Worte, die 
mir unter die Haut gingen und ich 
danke dir dafür, lieber Alfred recht 
herzlich. So viel zum Thema Soli-
darität.

Albert Schweizer sagte einmal: 
«Viele Menschen wissen, dass sie 
unglücklich sind. Aber noch mehr 
Menschen wissen nicht, dass sie 
glücklich sind».   

� Urs Stettler

Mitglied sein aus Solidarität

L E S E R B R I E FL E S E R B R I E F

� Februar 2015 · Seite 3

Mit den Lohnausweisen wurden 
die Mitarbeitenden über die wichti-
gen Änderungen per 1. Januar 2015 
informiert. Darunter auch über die 
Erhöhung der Beteiligung des Ar-
beitgebers bei der NBU von 1/3 auf 
60 Prozent. Leider wurde beim mi-
litärischen Personal diese Vergüns-
tigung auf den 1. Januar 2015 nicht 
umgesetzt.
swissPersona hat das V informiert 
und nachgefragt, warum dies so 
sei und was unternommen werde? 

Der Personalchef V, Daniel Gafner, 
hat uns zugesichert, dass man sich 
dem Problem annehme und die 
Sache geregelt werde – die Rück-
zahlung wird rückwirkend auf den 
1. Januar 2015 voraussichtlich im 
Märzlohn stattfinden.
Am 12. Februar 2015 hat uns auch 
das GS VBS bestätigt, dass beim 
erwähnten Geschäft auch die Mili-
tärversicherung involviert sei und 
man die erforderlichen Schritte ein-
leite: Die Militärversicherung hat 

uns zugesichert, dass die betroffe-
nen Personen so schnell wie mög-
lich informiert werden. 
Für swissPersona ist klar, dass die-
ser Punkt bei den vergangenen 
Lohnverhandlungen mit Bundes-
rätin Eveline Widmer-Schlumpf für 
das ganze Bundespersonal ausge-
handelt wurde und das militärische 
Personal nicht ausgeklammert wer-
den darf.
� Beat Grossrieder
� Zentralsekretär swissPersona

Wichtige Änderungen per 1. Januar 2015



SektionsnachrichtenSektionsnachrichten

Der Mitgliederbestand ist nur leicht 
rückläufig. Wir sind jedoch daran 
dies zu ändern und werben auch in 
Zukunft mit Überzeugung. Wir hal-
ten an einer eigenständigen Sektion 
auch weiterhin fest. Einerseits um 
die gewohnte Kultur zu halten, an-
derseits sind wir ja schon eine spe-
zielle Sektion im Gebilde von swiss
Persona. Speziell deswegen, weil wir 
einen kollektiven Arbeitsvertrag un-
terhalten und nicht dem GAV der 
Maschinenindustrie angehören. Die-
ser Vertrag wird hauptsächlich von 
der NCW mit ihrer Betriebskommis-
sion verhandelt und von der SYNA 
geprüft. Da wir als swissPersona ei-
nen Vertrag der Zusammenarbeit mit 
der SYNA haben, ist die Brücke für 
unsere Sektionsmitglieder gegeben. 

Die Termine des Verbandes wur-
den von uns wahrgenommen. Es 
ist für mich sehr informativ und 
auch interessant, im neu gebilde-
ten Zentralvorstand von swissPer-
sona mitzuwirken. Hier können die 
Sektions- und Verbandsprobleme 
mit den Zentralvorstandsmitglie-
dern aber auch Kollegen bespro-
chen und Lösungsansätze disku-
tiert werden. 

Die beiden Anlässe unserer Sektion, 
den Brätliabend sowie der Kegela-
bend, fanden mit guter Beteiligung 
statt. Für die beiden Anlässe haben 
sich Jakob Lehnherr und Jürg Jutzi 
wie gewohnt toll engagiert. An die-
ser Stelle möchte ich den beiden 
Kollegen «Dankeschön» sagen.

Der NCW ging es im vergangen Jahr 
gut. Die Planvorgaben konnten er-
füllt werden. Das Jahresergebnis war 
gut. Unser Heimmarkt Schweiz ist 
auf ein kleines Volumen von zirka 
sechs Prozent des Umsatzes zurück-
gegangen. Unsere Hauptkunden 
sind nach wie vor BAE und Nexter 
sowie Brasilien. 
Die NCW hat mit Allianz-Suisse den 
Folgevertrag für weitere drei Jahre 
unterzeichnet. Voran liefen Ge-
genofferten mit verschiedenen Ver-
sicherern. Der Vergleich, insbeson-
dere die Verwaltungskosten, spra-
chen deutlich für den Verbleib bei 
der Allianz-Suisse.

Auf Jahresende 2014 hat Beat Steuri 
die NCW als Vorsitzender verlassen. 
Er hat es über 30 Jahre verstanden, 
die NCW dorthin zu bringen, wo sie 
heute steht. Er war ein echter Pat-
riot mit ausgesprochenen wirtschaft-
lichen und sozialen Eigenschaften. 
Wir als Mitarbeitende der NCW aber 
auch als swissPersona Sektion Wim-

mis bedanken uns bei Beat Steuri für 
die vielen erfolgreichen und guten 
Jahre, die wir gemeinsam erleben 
durften. Wir sind überzeugt, dass 
mit dem Nachfolger Dr. Lingg in den 
nächsten Jahren von der Erfolgsge-
schichte der NCW einerseits zehren 
und aber auch neue Marktsegmente 
erschliessen können. Wir wünschen 
der neuen Geschäftsführung viel 
Glück und Geschick, der NCW in 
einem harten Business die Zukunft 
zu sichern. Als Mitarbeitende sind 
wir aber gefordert auch unseren An-
teil ebenfalls beizutragen.

Werte Leserinnen und Leser, wie ihr 
sicherlich mitbekommen habt, wer-
den die exportierenden Industrie-
betriebe mit dem Schweizer Nati-
onalbank-Entscheid den Franken-
kurs von 1.20 aufzugeben, sehr stark 
wirtschaftlich geprüft. Wir von der 
NCW hoffen, dass wir mit flankie-
renden Massnahmen dem resultie-
renden Verlust entgegenwirken kön-
nen. Die neue Geschäftsführung mit 
Dr. Lingg und Herrn Haalck wird zu-
sammen mit der Belegschaft in ih-
rem ersten Geschäftsjahr einer sehr 
grossen Herausforderung gegenüber 
gestellt.

Ich wünsche den Mitgliedern der 
Sektion Wimmis und ihren Angehö-
rigen ein tolles und gesundes 2015. 

WIMMIS

Jahresbericht 2014
Franz Seewer
Präsident Sektion Wimmis

Anmeldung für Seminar vom 11. und 12. Mai 2015 

M Ehepaar/Partner    M Einzelperson

Name:			     Vorname:			     Jg.:    
(Teilnehmer)  

Name:			     Vorname:			     Jg.:
(Begleitperson, Ehepartner, Ehepartnerin)

Adresse:                                                                

PLZ: 		  Wohnort: 

Telefon G:				    P: 

E-Mail:

Sektion: 

Jahr der Pensionierung:                                                   

Datum:			     Unterschrift:                       

Einsenden bis spätestens 27. Februar 2015 an:
Monika Hofstetter, Schulungsleitung swissPersona,
Bergweg 1, 3178 Bösingen oder monika.hofstetter@swisspersona.ch

Damit Sie diesen Voraussetzungen 
gerecht werden können, bieten wir 
Ihnen als Verband jedes Jahr die Se-
minare «Vorbereitung auf die Pensi-
onierung» an. Wir empfehlen Ihnen, 
sich eins bis zwei Jahre vor Ihrer 
Pensionierung für dieses Seminar, 
zusammen mit Ihrer Partnerin oder 
Ihrem Partner, anzumelden.

Ziele des Seminars

Das Seminar gibt Ihnen viele Anregun-
gen und Denkanstösse zum Thema 
mit auf den Weg. Die Teilnehmer…
•	sind über die wesentlichen As-

pekte des bevorstehenden Lebens-
abschnitts informiert.

•	sind in der Lage, sich rechtzeitig 
und gezielt auf das Leben im Ru-
hestand vorzubereiten.

•	können ihren Ruhestand als «kre-
ative dritte Lebensphase» planen, 
dies ganz besonders auch für 
Frühpensionierte.

Inhalt des Seminars

Diverse Referate, Diskussionen und 
Übungen zu nachfolgenden Themen 
werden im Seminar behandelt:
•	Veränderungen
•	Lebensgestaltung im nachberufli-

chen Lebensabschnitt
•	Materielles (Einkommen: Rente und 

AHV, Versicherungen und Weiteres)
•	Rechtskenntnisse (vorwiegend 

Steuerrecht, Eherecht, Erbrecht)
•	Ganzheitliches Gesundheitsma-

nagement – Fit in die Pensionierung

Datum

Montag und Dienstag 11./12. Mai 
2015

Anmeldung

Anmeldeschluss: 27. Februar 
2015. Anmeldung mittels neben-
stehendem Anmeldetalon. Das 
Formular kann auf unserer Web-
seite www.swisspersona.ch (Rub-
rik Kurse) abgerufen werden.

Platzzahl

Die Teilnehmerzahl ist auf 12 Ehe-
paare oder 25 Personen beschränkt. 
Das Seminar wird nur bei Erreichen 
von mindestens 12 Teilnehmenden 
durchgeführt. 

Kursort

CAMPUS Sursee Bildungszentrum 
Bau AG, 6210 Sursee, Telefon 041 
926 26 26, bildungszentrum@cam-
pus-sursee.ch.

Kurskosten

Die Zentralkasse übernimmt die 
Kurskosten für das Mitglied. Für die 
Begleitperson werden 230 Franken 
verrechnet (Beitrag an Seminar, Un-

terkunft und Verpflegung). Sofern 
es noch freie Plätze hat, können 
auch Nicht-Mitglieder dieses Semi-
nar gerne besuchen. Kosten pro Paar 
800 Franken.

Der Übergang vom aktiven Berufsleben in die wohlverdiente 
nachberufliche Lebensphase bedarf einer guten Planung und einer 
angemessenen Vorbereitung.

Ausschreibung der Seminare 2015 

Vorbereitung auf den
nachberuflichen Lebensabschnitt

Monika Hofstetter
Schulungsleiterin swissPersona

Die Sektion Wimmis ist stolz dar-
auf, dass wir mit Shila Schweizer 
eine sehr junge Dame in der Sek-
tion begrüssen durften. Wir hoffen, 
dass dies der Sektion Wimmis einen 
positiven Schub verleihen wird, der 
weitere junge Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter inspirieren kann.

Steckbrief

Name:	 Shila Schweizer
Alter:	 23 Jahre
Wohnort: 	 Uetendorf
Beruf:	 Podologin EFZ
Arbeitgeber: 	Nitrochemie Wimmis

Hobbys:	
Sport, Musik, Lesen, Reisen, Kochen

Interessen:
Musik, ( Jazz, Metal, Rock, Klassik), 
Filme, Natur

Ich mag:
Audrey Hepburn, Winterspazier-
gänge, Tee

Ich bin:
Eine sehr kommunikative Person, la-
che gerne und habe viel Energie
«Ich wurde Mitglied bei swissPer-
sona, weil ich mich gerne für eine 
gute Sache engagiere. Und gute Sa-
chen kommen nicht von nichts.» 

WIMMIS

Jüngstes swissPersona 
Mitglied
Franz Seewer
Präsident Sektion Wimmis

Shila Schweizer, das jüngste 
Mitglied in der Sektion Wimmis. 
(Bild zVg)
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Mitgliederentwicklung

Mitgliederbestand per 2.5.2014 
Aktive		   � 141 Mitglieder 
Pensionierte	  � 168 Mitglieder
Ehrenmitglieder	   � 4 Mitglieder
Total		�   313 Mitglieder

Eintritte
Nadja Baumann, Altdorf, Firma Im-
preglon und Alois Gisler, Unterschä-
chen, Firma Impreglon. Wir heissen 
diese beiden Mitglieder herzlich 
willkommen in der Sektion Altdorf.

Austritte 2014
Epp Georg, Arnold Karl, Furrer Er-
ich, Briker Erwin, Baumann Jakob, 
Bissig Max, Gisler Ernst, Inderkum 
Robert, Infanger Adolf, Infanger 
Martin, Truttmann Franz, Walker Jo-
sef, Walker Alois, Zgraggen Walter, 
Bomatter Alois, Aschwanden Hans, 
Waggner Wolfgang, Schuler Walter, 
Arnold Johann Georg, Jauch Franz, 
Wicki Karl Paul, Arnold Martin, Ar-
nold Karl, Albert Edzard, Gisler Ru-
dolf, Scheiber Gustav, Walker Bern-
hard und Zberg Hanspeter.

Verstorben 2014
Gautschi Fritz, Beeler Gottfried und 
Arnold Josef.

Übertritte Aktive zu 
Pensionierten 
Furger Josef, Gisler Hanspeter, Gis-
ler Paul, Bissig Felix, Dubacher 
Ernst, Gisler Xaver, Schuler Hans-
sepp, Walker Max, Götz Kurt, Ar-
nold Nikolaus, Bissig Franz, Nietlis-
bach Paul, Walker Anton und Bis-
sig Toni.

Mitgliederbestand 
per 31.12.2014 
Aktive		�   124 Mitglieder 
Pensionierte	�  177 Mitglieder 
Ehrenmitglieder 	�  5 Mitglieder
Total	�  306 Mitglieder 

Veranstaltungen und Sitzungen

Klausurtagung 2014
Die swissPersona Klausurtagung 
mit integrierter Zentralvorstandssit-
zung fand am 31. Januar und 1. Fe-
bruar 2014 in Luzern statt – verbun-
den mit einer tollen Führung durch 
das Bourbaki-Museum. Teilnehmer 
von der Sektion Altdorf war Fredy 
Ramseier. 

Generalversammlung �  
Sektion Altdorf
Die 15.ordentliche Generalversamm-
lung fand am 2. Mai 2014 im Perso-
nalrestaurant der RUAG in Altdorf 
statt. Es waren total 38 Mitglieder,  

Aktive, Pensionierte sowie Ehrenmit-
glieder anwesend.

Präsident Franz Christen konnte 
Zentralpräsident Markus Meyer, die 
ehemaligen Regionalvertreter Fredy 
Ramseier (Innerschweiz) und Xa-
ver Inderbitzin (Zentralschweiz) 
sowie unser neuer Zentralsekretär 
und Referent Beat Grossrieder be-
grüssen. Herzlich willkommen hiess 
Franz Christen vom Personalverband 
SYNA, Geschäftsstelle Uri, den Prä-
sidenten Sepp Arnold sowie Martin 
Zurfluh von transfair. Ebenfalls hat 
teilgenommen unser Zeitungsredak-
tor Beat Wenzinger, welcher einen 
ausführlichen Zeitungsbericht ver-
fasste mit einigen tollen Bildern.

Franz Christen und Fredy Ram-
seier wurden zu Ehrenmitgliedern 
der swissPersona Sektion Altdorf 
ernannt. Herzliche Gratulation an 
Franz und Fredy. Xaver Inderbitzin 
wurde als Sektionspräsident ai. ein-
stimmig gewählt. Die Verbandsge-
schäfte der Sektion Altdorf erledi-
gen weiterhin die sieben Vorstands-
mitglieder:Präsident a. i. Xaver In-
derbitzin (seit 2. Mai 2014), Kassier 
Freddy Getzmann, Mutationsführer 
Peter Stöckli, Sekretär René Lerch, 
Beisitzer Hans Herger (Gewürzakti-
onschef), Beisitzer Kurt Gnos sowie 
Beisitzer Roland Triulzi.

Sitzung
Am 27. Januar 2014 fand eine Sit-
zung mit den beiden Regionalver-
tretern und den Sektionspräsiden-
ten Luzern und Altdorf auf der Au-
tobahnraststätte in Neuenkirch statt. 
Thema: Vorstände in den Sektio-
nen Luzern und Altdorf ein allfälli-
ger Zusammenschluss mit anderen 
Sektionen. 

Letzte regionale Präsidentenkon-
ferenz
Am 13. März 2014 hat die letzte 65. 
regionale Präsidentenkonferenz in 
Stans-Oberdorf stattgefunden (Auf-
lösung der Regionalvertreter infolge 
Einbindung der Sektionspräsiden-
ten in den swissPersona Zentralvor-
stand).

Vorstandssitzung
Am 10. April 20104 fand eine Vor-
standssitzung der beiden Sek-
tion Altdorf und Zentralschweiz in 
Stans-Oberdorf statt. Teilnehmer 
Sektion Zentralschweiz: Toni Gas-
ser und Xaver Inderbitzin. Teilneh-
mer Sektion Altdorf: Franz Christen, 
Peter Stöckli, Freddy Getzmann so-
wie René Lerch. Thema: Vorstand 
und Präsident der Sektion Altdorf 
ab Generalversammlung vom 2. 
Mai 2014? Es stellten sich drei Vor-
standsmitglieder weiterhin zur Ver-
fügung, um das Weiterbestehen der 
Sektion Altdorf zu gewähren. Prob-

lem war jedoch, dass keiner von den 
Vorstandsmitgliedern den Vorsitz als 
Präsident übernehmen wollte und 
Sektionspräsident Franz Christen im 
Jahre 2015 in Pension gehen wird.

Teilnahme an Delegiertenver-
sammlung
Am 25. April 2014 nahm eine Drei-
erdelegation – bestehend aus Fredy 
Ramseier, Peter Stöckli und René 
Lerch – an der swissPersona Dele-
giertenversammlung 2014 im sehr 
schönen Rathaus in Bern teil.

Besprechung Zusammenschluss
Die zweite Besprechung zum mög-
lichen Zusammenschluss der Inner-
schweizer Sektionen fand am 21. 
Mai 2014 auf der Autobahnraststätte 
Neuenkirch statt. 

Anwesend waren Franz Christen, 
Freddy Getzmann, Peter Stöckli, 
René Lerch, Kurt Gnos, Beat Gross-
rieder, Xaver Inderbitzin, Fredy Ram-
seier und Res Weber.
			 
Tag der offenen Tür bei Berghoff
Am 27. September 2014 besuchte ich 
die Firma Berghoff in Altdorf anläss-
lich des Tages der offenen Tür. Auf 
dem Rundgang durch diese tolle 
Firma konnte ich einige Verbands-
mitglieder der Sektion Altdorf an ih-
rem Arbeitsplatz begrüssen. Spezi-
ell begrüssen konnte ich Ehrenpräsi-
dent Franz Christen. Ebenfalls durfte 
ich Herrn Aschwanden, Berufschul-
lehrer der Polimech-Schule in Alt-
dorf, kennen lernen und konnte mit 
ihm ein sehr gutes und längeres Ge-
spräch führen. Einige der Lehrlinge 
der Firma Berghoff gehen bei Herrn 
Aschwanden in die Berufsschule in 
Altdorf.
An allen Arbeitsplätzen auf diesem 

Rundgang begegnete ich sehr zu-
friedenen und sehr gut gelaunten 
Mitarbeitenden und Lehrlingen. Das 
war ein tolles Gefühl für mich. Die 
Firma Berghoff in der Schweiz ent-
stand aus der RUAG Mechanical En-
gineering AG und wurde am 1. April 
2013 von der Berghoff-Gruppe über-
nommen. Aktuell arbeiten rund 100 
Mitarbeiter bei Berghoff. 
Nach dem Rundgang offerierte die 
Firma allen Teilnehmern Kaffee, 
Kaltgetränke sowie feine Brat- und 
Kalbsbratwürste mit Brot. 

Erste Vorstandssitzung
Am 2. Oktober 2014 fand die erste 
Vorstandsitzung unter meiner Lei-
tung als Präsident a. i. der Sektion 
Altdorf im Restaurant Eintracht in 
Stans-Oberdorf statt. Teilgenommen 

haben: Präsident a.i. Xaver Inder-
bitzin, Kassier Freddy Getzmann, 
Kassier Peter Stöckli sowie Sekre-
tär René Lerch. Die 16. Delegierten-
versammlung der Sektion Altdorf 
wurde auf den 1. Mai 2015 festge-
legt – Ort und Zeit wird später noch 
bekannt gegeben mit separater Ein-
ladung.
 
Herbsthock 2014
Am 21. November 2014 fand unser 
Herbsthock in Seedorf bei der Firma 
Emil Gisler AG statt. Total haben sich 
42 Personen zu diesem tollen Anlass 
angemeldet.
Nach der Begrüssung machte Bruno 
Arnold, Leiter Administration, Perso-
nal und Infrastruktur der Firma Gis-
ler, eine sehr interessante Präsen-
tation über die Firma GIPO / Emil 
Gisler AG mit sehr vielen Infos und 
eindrücklichen Fotos. Anschliessend 
führte uns Bruno Arnold auf einem 
Rundgang durch den Betrieb. Die 

eindrückliche Betriebsführung dau-
erte von 18.45 bis 19.45 Uhr und 
führte durch diverse Werkstätten, Er-
satzteillager, Montagehallen. Dabei 
konnten wir einen sehr guten Ein-
blick gewinnen, was in dieser welt-
weit bekannten Herstellung von 
Steinbrecheranlagen alles abläuft. 
Wir alle waren sehr überrascht, was 
in dieser Firma in Seedorf alles her-
gestellt wird!
Xaver Inderbitzin bedankte sich für 
diese ausführliche Betriebsführung 
und überreichte Bruno Arnold, ein 
kleines Geschenk – ein tolles Vic-
torinox-Taschenmesser. Die Firma 
spendierte uns anschliessend einen 
Imbiss, eine kalte Platte mit diver-
sem feinem Fleisch, Rotwein, Mine-
ralwasser und Kaffee.
Herzlichen Dank auch an René 
Lerch für all seine Arbeiten und die 
tolle Organisation dieses Anlasses 
sowie an die zahlreich Teilnehmen-
den an diesem sehr schönen und 
unvergesslichen Herbsthock

Erweiterte 
Zentralvorstandssitzung
Am 6. November 2014 fand die er-
weiterte im CAMPUS in Sursee statt. 
Teilgenommen haben: Xaver In-
derbitzin, Peter Stöckli sowie René 
Lerch.

ALTDORF

Jahresbericht 2014 des Präsidenten a. i. 

Xaver Inderbitzin
Präsident a. i. Sektion Altdorf

Kurzarbeit bei RWM
Mitte November 2015 war der 
Presse zu entnehmen, dass das 
Rüstungsunternehmen RWM 
Schweiz infolge schlechter Auf-
tragslage Kurzarbeit einführen 
will. Davon betroffen seien auch 
die Standorte Schwyz und Uri.

swissPersona Vorstandsmit-
glied Peter Stöckli zum aktuel-
len Stand: «Wir haben ab 1. Ja-
nuar 2015 Kurzarbeit. Vorerst ist 
für das 1. Quartal 2015 Kurzarbeit 
eingereicht worden. Voraussicht-
lich dauert dies bis Ende 2015. 
Das Gros der Firma, das heisst in 
Altdorf, Studen und Zürich, sind 
es 30 Prozent Kurzarbeit. Die Fa-
brikation hat zum Teil 40 Prozent 
Kurzarbeit. Wie lange dies anhält, 
wird quartalsweise überprüft.»

Firmengelände Berghoff in Altdorf.

Fredy Ramseier (rechts) an seiner letzten Klausurtagung – hier im 
Bourbaki-Museum in Luzern mit Alfons Eigenmann.

Von links: Präsident a. i. Xaver Inderbitzin, Ehrenpräsident Franz Christen und Ehrenmitglied Fredy Ram-
seier. (Bilder Beat Wenzinger)
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Die Mitglieder der Pensionier-
tenvereinigung der Militärbe-
triebe Frauenfeld trafen sich 
am 29. Januar, um 15.00 Uhr, 
zur ihrer 10. Jahresversamm-
lung im Restaurant «Kunsteis-
bahn» Frauenfeld 

Der Obmann, Curth Karrer, durfte 
53 Mitglieder und Begleitpersonen 
begrüssen. Die statutarischen Ge-
schäfte konnten speditiv abgewi-
ckelt werden und gaben keinen An-
lass zu Diskussionen. Bei den Muta-
tionen sind erfreulicherweise drei 
neue Mitglieder zu verzeichnen. 
Beim Traktandum Wahlen blieb 
alles beim Alten. Übrigens, unser 
Obmann Curth Karrer ist seit der 
Gründung der «Pensioniertenverei-
nigung Militärbetriebe Frauenfeld» 
dabei. Er engagiert sich immer wie-
der mit viel Herzblut und Idealis-
mus für die Pensionierten. Die Jah-
resrechnung 2014 schloss mit ei-
nem kleinen Vorschlag ab. 
Das Jahresprogramm 2015 ver-
spricht wieder einiges. Natürlich 
darf im Jahresprogramm die be-

liebte und traditionelle Carfahrt 
nicht fehlen. Der Ausflugsort 2015 
bleibt bis auf weiteres geheim. 
Die geleistete Arbeit vom Vorstand 
wurde mit einem grossen Applaus 
durch die Anwesenden verdankt 
und gewürdigt. 

Nach dem geschäftlichen Teil war 
gemütliches Beisammensein ange-

sagt. Bei einem wohlschmeckenden 
Essen aus der Küche von Rolf Som-
mer wurden alte Erinnerungen aus 
dem Berufsleben untereinander 
ausgetauscht. Aber auch das «Äl-
terwerden» ist immer wieder ein 
Thema unter den Pensionierten. Es 
zeigte sich einmal mehr, wie wich-
tig der Kontakt zu den Mitmen-
schen auch im Rentenalter ist. 

OSTSCHWEIZ

Jahresversammlung der «Pensioniertenvereinigung Militärbetriebe Frauenfeld»

Guter Besuch und gemütliches 
Beisammensein
Alex Hofmann
Ehrenmitglied swissPersona

Nachfolgend die Daten für die Zu-
sammenkünfte 2015, welche jeweils 
ab 14.00 Uhr im Restaurant Bauern-
hof in Seewen stattfinden. 

8. Januar	 6. August	
5. Februar	 3. September     
5. März	 1. Oktober     
2. April	 5. November     
7. Mai	 3. Dezember     
11. Juni	      
 	       
Der Ausflug findet in diesem Jahr am 
2. Juli 2915 statt.
Kommt und geniesst einige kame-
radschaftliche Stunden auch die 

«Jungen»sind herzlichen eingela-
den!

Der Veteranenausschuss

Auf der Maur Oskar, Wylenstrasse 
20, 6440 Brunnen, 041 820 18 01

Elsener Hans, Mühlegasse 34 	    
6340 Baar, 041 761 94 54

Suter Franz, Laubstrasse 9, 
6430 Schwyz, 041 811 14 39

Wespi Alfons, Bahnhofstrasse 101
6423 Seewen, 041 81135 64

ZENTRALSCHWEIZ

Veteranenvereinigung Seewen der ehemaligen 
Zeughäuser Seewen & Affoltern

Veteranentreffen 2015

ZENTRALSCHWEIZ

Am Freitag, 20. März 2015, 
17.45 Uhr findet die 12. Gene-
ralversammlung Sektion Zentral-
schweiz in Alpnach, Restaurant 

Alouette beim Flugplatz Alpnach. 
Xaver Inderbitzin und Toni Gas-
ser freuen sich sehr auf eure Teil-
nahme.

Voranzeige

12. Generalversammlung

Donnerstag, 19. März 2015, 
18.00 Uhr

Restaurant Kreuz 
Thun-Allmendingen

Buslinie Nr. 3 Allmendingen Dorf

Traktanden

Geschäfte:
  1.	Begrüssung / Eröffnung
  2.	Wahl der Stimmenzähler

  3.	Jahresbericht des Präsidenten
  4.	Protokoll der Hauptversamm-

lung 2014
  5.	Anträge der Kontrollstelle zum 

Protokoll 2014
  6.	Rechnung 2014
  7.	Anträge der Kontrollstelle 
  8.	Budget 2015
  9.	Anträge der Mitglieder/Vorstand
10.	Ehrungen

Infoblock: 
Ab 19:15 Uhr 

Besonderes:	
Nach der Hauptversammlung wer-
den den RUAG-Mitarbeitern die So-
lidaritätsbeiträge gegen Abgabe des 
Solidaritätsausweises zurückerstattet.    

Anträge sind bis am 5. März 2015 an 
den Präsidenten einzureichen: 
Franz Gobeli, Bühlweg 12, 3628 Ut-
tigen.

Ihre HV-Teilnahme wird mit einem 
kleinen aber feinen Menü und Des-
sert vergütet!

THUN & OBERSIMMENTAL

Voranzeige

Hauptversammlung 2015

Datum: 
Donnerstag, 12. März 2015

Ort und Zeit: 
Sarnen, im Saal vom Restaurant-Ho-
tel Peterhof
•	11:45 Uhr: Apéro, Begrüssung
•	12:30 Uhr: Mittagessen

Menü
	 - Gebundene Tagessuppe
	 - Schweinsbraten glassiert
	 - Kartoffelkroketten
	 - Gemüsegarnitur
	 - Dessert: Zwetschgen mit 
	   Vanille-Parfait   		

•	Kassabericht 
•	Informationen
•	14:00 Uhr: Mit viel Humor wird 

uns «TOMiNi», der Zauberer, in die 
magische Welt des Unmöglichen 
entführen. Lassen wir uns verzau-
bern …

	
Danke Obmann Chery Degelo für 
all seine sehr guten Arbeiten und            
Durchführung dieses Treffens. Ich 
wünsche allen Teilnehmern einen 
schönen und tollen Tag sowie ein 
gemütliches Zusammen sein.
� Xaver Inderbitzin
� Präsident Sektion Zentralschweiz

Einladung

Kameradschaftliches 
Treffen 2015

ZENTRALSCHWEIZ

Der Vorstandstisch (von links): Aktuar Heinrich Keller, Obmann Curth 
Karrer, Kassier Franz Köchli.

Man wartet gespannt auf das Essen. Es werden rege Erinnerungen ausgetauscht.

Das Dessert hat geschmeckt.     ..und wie geht es dir? Der Obmann zum Kassier: 
«stimmt da etwas nicht?»ZENTRALSCHWEIZ

Hallo Kurt, ich wünsche dir im Na-
men der swissPersona Sektion Zen-
tralschweiz weiterhin eine gute Bes-
serung, gute Gesundheit und Wohl-
ergehen in deiner Zukunft. Machs 

gut zusammen mit deiner lieben 
Frau in eurem schönen Zuhause in 
Oberkirch.

Xaver Inderbitzin
Präsident Sektion Zentralschweiz

Gute Besserung 
Kurt Widmer
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Am 20. März 2015 wird in Genf die 
76. Hauptversammlung des VdI 
stattfinden. Unsere Kameraden Urs 
Müller und Markus Schmid von der 
Rettungsschule 76 haben den An-
lass vorbereitet. Getreu dem Motto 
«keine Regel ohne Ausnahme» wer-
den wir die Hauptversammlung für 
einmal in zwei Teilen durchführen.

Nach dem Empfang mit Kaffee und 
Gipfeli in der Kaserne «des Vernets» 
verschieben wir für den statuari-
schen Teil in den «Salle des Rois», 
welcher uns grosszügigerweise von 
den «Exercices de l’Arquebuse et de 
la Navigation» zur Verfügung gestellt 
wird. Die «Exercices de l’Arquebuse» 
bestehen seit 1474, die «Exercices 
de la Navigation» wurden Mitte des 

XVII. Jahrhunderts gegründet. Um 
1856 haben sich die beiden Korps 
vereinigt. Damals hatten diese «Ex-
ercices» die gleichen Aufgaben, die 
heute unter den Begriff «Ausser-
dienstliche Tätigkeiten» fallen und 

hatten den Auftrag die Stadt Genf 
zu verteidigen. In der Kaserne er-
wartet uns dann der traditionelle Eh-
renwein wie auch ein Stehlunch, zu-
bereitet von Pascal Bonny, Chef des 
Verpflegungszentrums und seinem 
Team. Der protokollarische Teil wird 
im Filmsaal der Kaserne durchge-
führt, wo Korpskommandant Domi-
nique Andrey, Kommandant Heer, 
sich an uns richten wird. Ich hoffe, 
dass zahlreiche Mitglieder, den Weg 
zur Stadt Calvins finden werden. Für 
die Gastfreundschaft richte ich ei-
nen besonderen Dank an Oberst i 
Gst Thomas A, Keller, Kommandant 
der Rettungsschule 76 und zugleich 
Kommandant des Waffenplatzes 
Genf, an Gérard Métral, Präsident 
der «Exercices de l’Arquebuse et de 
la Navigation», und an Jérôme Fel-
lay, Direktor Amt für Bevölkerungs-
schutz und Militärwesen des Kan-
tons und der Republik Genf. 

Gegen Ende des 19. Jahrhunderts 
zunächst vor den Türen Genfs er-
richtet und von der ständig wach-
senden Stadt im Laufe der Jahre 
dann förmlich «umschlungen», liegt 
die Kaserne Les Vernets mittlerweile 
inmitten Genfs. (Bild: zVg)

76. Hauptversammlung in der Kaserne «des Vernets»

Willkommen in Genf

Zusammen mit den Standorten 
Epeisses, dem Schiessstand Ber-
nex und dem Schiessplatz Chancy 
zählt die Kaserne Les Vernets zu den 
Infrastrukturen, die der Truppe im 
Kanton Genf zur Verfügung stehen. 
Sie alle bilden zusammen den Waf-
fenplatz Genf. 
Gegen Ende des 19. Jahrhunderts 

zunächst vor den Türen Genfs er-
richtet und von der ständig wach-
senden Stadt im Laufe der Jahre 
dann förmlich «umschlungen», liegt 
die Kaserne Les Vernets mittler-
weile inmitten Genfs, nicht weit 
vom SRF-Hochhaus entfernt. Das 
Gebäude mit 490 Betten beherbergt 
die WK-Truppen sowie die Offizier-
sanwärter der Schule 76. Die Ka-
serne wird von den zivilen Behör-
den bei Demonstrationen und inter-
nationalen Veranstaltungen häufig 

als «Basis» genutzt. Ein weiterer Be-
weis ihrer «Integration» in das städ-
tische Leben ist die Tatsache, dass 
die Flure, Zimmer und Möbel der 
Kaserne 2012 von den Schülern der 
Genfer Kunsthochschule HEAD neu 
gestaltet wurden. Zudem befindet 
sich im Viertel ein weiteres wichti-
ges Element für die Ausbildung der 
zukünftigen Offiziere der Rettungs-
truppen: das Hallenbad Les Vernets. 
Angesichts der besonderen Anfor-

Ein Standort in ständiger Weiterentwicklung

Der Waffenplatz Genf

ACHTUNG: Das Programm, welches Sie per Post erhalten haben, ist 
ungültig. Beachten Sie bitte nur die unten aufgeführte Version.

Tagesordnung
09.30	 Empfang in der Kaserne
10.00	 Verschiebung in den Salle des Rois	
10.30	 Eröffnung HV, Nationalhymne
10.40	 Grussbotschaft Präsident EAN
10.45	 Ablauf 76. HV gemäß Traktanden 
12.20	 Verschiebung Kaserne
12.30	 Apéro und Stehlunch	
13.45	 Grussbotschaft Rttg Trp / Wpl Genf
14.00	 Referat des Kdt Heer		
14.50	 Botschaft Direktor MV
15.00	 Botschaft Zentralpräsident swissPersona
15.10	 Ehrungen und Schlusswort		

Traktanden
• Bestellung des Tagesbüros					   
• Genehmigung des Protokolls der 75. HV vom 21.03.2014 in Brugg
• Genehmigung des Jahresberichtes für das Geschäftsjahr 2014
• Abnahme der Jahresrechnung 2014			 
• Verlesen des Revisorenberichtes 		
• Genehmigung Budget 2015				  
• Festsetzung des Jahresbeitrages 2015		
• Geschäfte (Mitgliedererweiterung VdI)	  	
• Wahlen				  
• Umfrage und Verschiedenes 	

Freitag, 20. März 2015, 09.30 bis 15.30 Uhr, Genf

76. Hauptversammlung 
des VdI

Werner Schlegel, Mitglied des 
VdI seit 1988, siebter Sekretär 
und später Geschäftsführer des 
Verbandes der Instruktoren hat 
den Vorstand per 31. Dezember 
2014 verlassen. 
Werner Schlegel wurde an der 
Hauptversammlung vom 15. März 
2002 in Bière als Beisitzer in den 
Vorstand gewählt. Ein Jahr später 
übernahm er die Leitung des Sekre-
tariats, welches er während elf Jah-
ren mit Kompetenz und Hingabe 
leitete. Werner ist genau die Per-
son, welche jeder Präsident an sei-
ner Seite haben möchte. Seine Amts
tätigkeiten wurden durch Genauig-
keit und Loyalität Geprägt. Sein Rat 
wurde stets von allen Seiten ge-
schätzt. Besonders zu erwähnen ist 
seine Fähigkeit jedem Schriftstück 
die richtige Form und Haltung zu 
geben. Zu guter Letzt ist er ein fei-
ner Diplomat. Die Summe seiner 
Kompetenzen lässt nicht überra-
schen, dass Werner schon 1987 die 
zentrale Instruktorenschule als bes-
ter Lehrgangsabgänger verlassen hat. 

Ich habe damals das Amt des Präsi-
denten des VdI nur angenommen, 
weil ich mit der Unterstützung von 
Werner rechnen konnte. Er hat bei 
der Reorganisation der Aufgaben 
innerhalb des Vorstandes entschei-
dend mitgewirkt. Ebenfalls hat er die 
Pflichtenhefte der Vorstandsmitglie-
der erstellt und die Geschäfte mit 
viel Geschick und Aufopferung ge-
führt. Seine straffe Linie trug wesent-
lich dazu bei, dass die Verbandspoli-
tik stets eingehalten werden konnte. 
Wie ein Auto braucht auch der Vor-
stand eine treibende und eine brem-
sende Kraft, welche Werner manch-
mal sogar dazu einsetzen musste die 
Begeisterung des Präsidenten zu zü-
geln und in die richtige Bahn zu len-
ken. Dank der sehr gepflegten Form 
in all seinem Wirken hat sich das 
Ansehen unseres Verbandes bei al-
len offiziellen Stellen und Ämtern 
sichtlich verbessert. Werner Schle-

gel ist ein Instruktor vom Scheitel 
bis zur Sohle, er tut alles mit Über-
zeugung und Herzblut. Am 1. März 
2015 wird Werner das Instruktions-
korps verlassen und seine verdiente 
Pension antreten. Wer Werner kennt, 
weiss, dass es auch im Ruhestand 
kein Mangel an Tätigkeiten und Pro-
jekten geben wird. Seiner Ansicht, 
dass der VdI durch Aktivmitglieder 
zu führen sei, bleibt Er treu, was er 
mit dem Entscheid, den Vorstand 
am 31. Dezember 2014 zu verlas-
sen einmal mehr konsequent um-
gesetzt hat. Bedauernd respektieren 
wir seinen Entschluss. Anlässlich der 
76. HV vom 20. März 2015 in Genf 
werden wir Werner gebührend wür-
digen und verabschieden. 
Lieber Werner, seit 1987 kennen wir 
uns und unsere Wege haben sich 
immer wieder gekreuzt. Aus Kolle-
gen wurden Kameraden, aus Part-
nern wurden Freunde. Im Namen 
des Vorstandes wie auch des Ver-
bandes will ich dir den herzlichsten 
Dank aussprechen für alles, was du 
für die Instruktoren und im Beson-
deren für die Armee im Allgemei-
nen getan hast. Nur das Allerbeste 
möge dich in Zukunft bei der Reali-
sation all deiner neuen Projekte be-
gleiten. Ich bin gewiss, dass sich un-
sere Wege auch fürderhin kreuzen 
werden. Salut Camarade!

Amtsniederlegung

Werner Schlegel hat den Vorstand 
verlassen

derungen dieses Dienstes (Tätigkeit 
auf und im Wasser) müssen die An-
wärter selbstverständlich schwimmen 
können und ein Lebensretterbrevet 
erwerben. Die fünf Hektaren von Les 
Vernets gehören dem Kanton Genf. 
Das Stationierungskonzept sieht vor, 
die Kaserne in den nächsten Jahren 
aufzugeben. Dafür soll aber an den 
Standorten Meyrin-Mategnin nahe 
am Flughafen, in Aire-la-Villle und 
in Epeisses Neues entstehen, so dass 
die Armee auch in Zukunft im Kan-
ton Genf verankert bleibt.
Seit Einführung der Armee XXI im 
Jahr 2004 gibt es in Genf für die Ret-
tungstruppen keine Rettungsschu-
len und Unteroffiziersschule mehr. 
Diese Aufgabe obliegt nun der in 
Wangen an der Aare im Kanton 
Bern angesiedelten Schule 75. Die 
Grund- und Weiterbildung der Ka-
der (vom Grad Offiziersanwärter bis 
zum Grad Oberst/Kommandant der 
Militärischen Katastrophenhilfe) der 

Rettungstruppen wird jedoch durch 
die Schule 76 sichergestellt. Die Ret-
tungsschule 76 bietet mehrere Aus-
bildungsmodule an. So werden tech-
nische Lehrgänge (TLG) für künftige 
Bataillonskommandanten durchge-
führt, deren Stellvertreter und die 
Chefs Einsätze der Kata Hi Bat sowie 
verschiedene Kurse zu Sprengstof-
fen durchführen. In die Ausbildung 
der Schweizer Rettungstruppen wer-
den immer wieder Zivilschutzorga-
nisationen aus dem Ausland einbe-
zogen. Am Ende dieser Ausbildung 
steht eine Übung nach UNO-Richtli-
nien (Ende Oktober 2014 beispiels-
weise die Übung INSIEME für ma-
rokkanische Truppen), bei der die 
Teilnehmer ein international aner-
kanntes Zeugnis erlangen. Auch die 
Schweizerische Rettungskette absol-
viert regelmässig Trainings auf An-
lagen des Waffenplatzes Genf. Ihre 
Re-Zertifizierung erlangte sie in die-
sem Jahr ebenfalls innerhalb der 
Übung INSIEME.

Etienne Bernard, Präsident
Übersetzung Jules Kunz

Etienne Bernard, Präsident
Übersetzung Jules Kunz

Laurent Wolf
Kommunikation Heer

Fortsetzung oben rechts

Fortsetzung von unten links

ATTENTION: le programme que vous avez reçu par la poste est invalidé. 
Veuillez prendre en compte que la version ci-dessous.

Déroulement
09.30	 Réception à la caserne Les Vernets	
10.00	 Déplacement Salle des Rois
10.30	 Ouverture AG, hymne nation
10.40	 Mot de bienvenue du Président EAN 
10.45	 Déroulement 76ème AG selon ordre du jour
12.20 	 Déplacement en caserne
12.30	 Apéro et cocktail dînatoire
13.45	 Message des trp sauv et pl A de Genève
14.00	 Exposé du Cdt Forces terrestres 
1450	 Message du Directeur de l›assurance militaire
15.00	 Message du Président central swissPersona
15.10	 Honneurs et conclusion

Ordre du jour
• Désignation du bureau de l’Assemblée générale	
• Approbation du protocole de la 75ème AG du 21.03.2014 à Brugg
• Approbation du rapport annuel du Comité pour l’exercice 2014 
• Présentation des comptes 2014	
• Lecture du rapport des réviseurs des comptes	
• Approbation du budget 2015	
• Fixation de la cotisation annuelle 2015	
• Affaires (élargissement des membres AdI)	
• Elections
• Questions et divers

Vendredi, 20.03.2015, 0930-1530, Genève

76ème Assemblée 
générale de l’AdI

VERBAND DER INSTRUKTOREN
ASSOCIATION DES INSTRUCTEURS
ASSOCIAZIONE DEGLI ISTRUTTORI

1938 - 2015

Kaserne
CH-9000 St-Gallen
www.vdi-adi.ch
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Etienne Bernard
Président

Laurent Wolf
Communication FT

Laurent Wolf, Comunicazione FT
Traduzione Carlo Spinelli

Etienne Bernard, Presidente
Traduzione Carlo Spinelli

C’est à Genève qu’aura lieu le 
vendredi 20 mars prochain la 
76ème assemblée générale de l’AdI 
préparée par nos camarades Urs 
Müller et Markus Schmid de l’école 
de sauvetage 76. Une fois n’est pas 
coutume, cette assemblée se dérou-
lera en deux temps.

En effet, après l’accueil café-crois-
sant à la caserne des Vernets, nous 
nous déplacerons à la Salle des Rois 
mise généreusement à disposition 
par les Exercices de l’Arquebuse et 
de la Navigation pour la partie sta-
tutaire. Les Exercices actuels résult-
ent de la fusion en 1856 de l’Exer-
cice de l’Arquebuse dont les origines 
remontent sans doute avant 1474 et 
de l’Exercice de la Navigation fondé 
vers le milieu du XVIIe siècle. À 
cette époque les «exercices» reg-
roupaient ce qu’on appellerait au-
jourd’hui des militaires qui s’entrai-
naient à la défense de Genève. De 
retour en caserne nous partagerons 
le verre de l’amitié ainsi que le tra-
ditionnel cocktail dînatoire préparé 

et servi par la brigade de Monsieur 
Pascal Bonny, chef du centre de sub-
sistance de la place d’armes. La par-
tie protocolaire prendra ses quar-
tiers dans la salle cinéma de la ca-
serne. Le commandant de corps Do-
minique Andrey, commandant des 
forces terrestres sera notre orateur 
d’honneur. Dans l’attente qu’un 
grand nombre d’entre vous trouve-
rons le chemin de la cité de Calvin, 
j’adresse mes chaleureux remercie-

ments au colonel EMG Thomas A. 
Keller, commandant de l’E sauv 76 
et commandant de la place d’armes 
de Genève, à Monsieur Gérard Mé-
tral, président des Exercices de l’Ar-
quebuse et de la Navigation ainsi 
que Monsieur Jérôme Felley, direc-
teur général de l’office cantonal de 
la protection de la population et des 
affaires militaires du Canton et Ré-
publique de Genève pour leur hos-
pitalité.

La Salle des Rois mise généreusement à disposition par les Exercices de 
l›Arquebuse et de la Navigation.    

76ème Assemblée générale à la caserne des Vernets

Bienvenue à Genève

Avec la place d’exercice d’Epeisses, 
le stand de tir de Bernex et la place 
de tir de Chancy, la caserne des Ver-
nets fait partie de l’ensemble des inf-
rastructures mises à la disposition de 
la troupe et forment la place d’armes 
de Genève. 
A l’origine bâtie à la fin du 19ème 
siècle à l’extérieur de la ville puis, 
au fil du temps «rattrapée» par cette 
dernière en raison de son expan-
sion, la caserne des Vernets fait 
maintenant partie intégrante de la 
ville de Genève, non loin de la tour 
de la Télévision suisse romande. Les 
bâtiments de 490 places abritent 
les troupes en cours de répétition 
et les aspirants officiers de l’école 
76. Elle est souvent utilisée comme 
«base arrière» par les autorités civi-
les lors de manifestations et d’événe-
ments internationaux. Autre signe de 
cette «intégration» à la vie urbaine, 
les couloirs, chambres et mobiliers 
de la caserne ont été repensés, re-
modelés et repeints par des élèves 
de la Haute école d’art et de design 
de Genève en 2012. Dans le quar-
tier se trouve également un élément 
nécessaire à la formation des futurs 
officiers des troupes de sauvetage: 
la piscine couverte des Vernets. En 
effet, de par la nature particulière 
du service (travail sur/dans des mi-
lieux aquatiques), chaque aspirant 
doit être titulaire d‘un brevet de sau-
vetage. Propriété du canton, le site 
des Vernets d’une surface de 5 hec-
tares sera abandonné d’ici quelques 
années et le projet prévoit des cons-

tructions sur les sites de Meyrin-Ma-
tegnin (proche de l‘aéroport), Aire-
la-Ville ainsi qu’Epeisses. L’armée 
sera aussi solidement ancré dans le 
canton de Genève.
Depuis l’introduction de l’Armée 
XXI en 2004 il n’y a plus d’école de 
recrues et d’école de sous-officiers 
pour les troupes de sauvetage effec-
tuées à Genève. En effet cette tâche 
est dévolue à l’école 75, localisée à 
Wangen an der Aare dans le can-
ton de Berne. Mais la formation ini-
tiale et continue des cadres (depuis 
le grade d’aspirant officier jusqu’au 
au grade de colonel / commandant 
de l’aide militaire en cas de catast-
rophe) des troupes de sauvetage est 
toutefois assurée par l’école 76. Plu-
sieurs modules sont dispensées par 
le cdmt E sauv 76:	
- Stages de formations techniques 

(TFT I, II et B) pour futurs cdt bat, 
rempl cdt bat et chef engagement 
des bat acc,

- Différents cours sur les explosifs.

La formation des troupes de sau-
vetage suisse est régulièrement 
dispensée à des troupes de pro-
tection civiles étrangères. Au bout 
de cette formation, un exercice 
mené selon les directives de l’ONU, 
comme celui impliquant des trou-
pes marocaines à la fin octobre 2014 
(INSIEME), permet à ces dernières 
d’obtenir une certification reconnue 
à l’international.
La chaîne suisse de sauvetage 
s’entraine régulièrement sur les 
installations de la place d’armes 
Genève. La ré-certification a eu lieu 
également dans le cadre de l’exer-
cice INSIEME.

Un site en mutation continuelle

La place d’armes de 
Genève

Preparata dai nostri camerati Urs Mül-
ler e Markus Schmid della Scuola di 
salvataggio 76 é a Ginevra che si terrà 
venerdi 20 marzo la 76esima assemb-
lea generale dell’AdI. Contrariamente 
alla tradizione la stessa si terrà in due 
tempi.
In effetti dopo la ricezione caffé- cor-
netto presso la caserma des Vernets, 
ci sposteremo alla Sala dei Re gen-
tilmente messa a disposizione degli 
«Esercizi dell’Archibugio e della Na-
vigazione» Gli attuali «esercizi» sono 
il risultato della fusione del 1856 del 
«l’esercizio dell’archibugio» le cui ori-
gini risalgono senza dubbio prima del 
1474 e del «l’esercizio della navigazi-

one» fondato verso la metà del XVII 
secolo. All’epoca gli «esercizi» rag-
gruppavano coloro che oggi chiame-
remmo militari, che si esercitavano 
alla difesa di Ginevra. Per la parte pro-
tocollare il CC Dominique Andrey Co-
mandante delle Forze Terrestri sarà il 

nostro oratore d’onore. Al rientro alla 
caserma brinderemo all’amicizia cosi 
come gusteremo il tradizionale cock-
tail preparato e servito dalla brigata 
del Signor Pascal Bonny, responsabile 
del centro di sussistenza della Piazza 
d’armi. La parte statutaria si svolgerà 
nella sala film della caserma. Nell’at-
tesa di ritrovarci numerosi nella città 
di Calvino, ringrazio calorosamente 
per la loro ospitalità il colonnello SMG 
Thomas A. Keller comandante della 
S salv 76 e comandante della Piazza 
d’armi di Ginevra, il Signor Gérard 
Métral presidente degli «Esercizi de-
ll’Archibugio e della Navigazione» e il 
Signor Jérôme Felley direttore gene-
rale dell’Ufficio cantonale della pro-
tezione della popolazione e degli af-
fari militari del Cantone e repubblica 
di Ginevra.

76esima Assemblea generale alla Caserma des Vernets

Benvenuti a Ginevra

La sala dei re si trova nel hotel de-
gli Esercizi dell›Archibugio e della 
Navigazione a Ginevra.

Con la piazza d’esercitazione di 
Epeisses, lo stand di tiro di Bernex 
e la piazza di tiro di Chancy, la ca-
serma des Vernets é una compo-
nente delle infrastrutture messe a 
disposizion e della truppa che for-
mano la Piazza d’armi di Ginevra.
Costruita verso la fine del XIX secolo 
all’esterno della città, nel frattempo 
«assorbita» dalla stessa in virtù de-
ll’espansione la caserma des Vernets 
é oggi parte integrante della città 
di Ginevra, non lontana dalla torre 
della televisione della svizzera ro-
manda. Le infrastrutture capaci di 
490 posti ospitano le truppe in CR 
e gli aspiranti ufficiali della Scuola 
76. È sovente utlizzata dalle autorità 
civili come «base di retrovia» in oc-
casione di manifestazioni ed avve-
nimenti di carattere internazionale. 
Altro segno di questa «integrazione» 
alla vita urbana nel 2012, i corridoi 
le camere ed il mobilio della ca-
serma sono stati ripensati, rimodel-

lati e ripitturati dagli allievi della Alta 
Scuola dell’arte e del design di Gine-
vra. Nel quartire troviamo pure un 
elemento necessario alla formazione 
dei futuri ufficiali delle truppe di sal-
vataggio; la piscina coperta dei Ver-
nets. In effetti vista la natura parti-
colare del servizio (lavoro a contatto 
con l’ambiente acquatico) ogni aspi-
rante deve essere titolare di un bre-
vetto di salvataggio. Di proprietà del 
cantone, il luogo des Vernets-super-
ficie di 5 ettari-verrà abbandonato 
tra qualche anno ed il progetto pre-
vede delle costruzioni sui luoghi de-
nominati Meyrin-Mategnin (nelle vi-
cinanze dell’aeroporto), Aire-la-Ville 
così come Epeisses. L’esercito sarà 
cosi solidamente presente nel can-
tone di Ginevra.
Con la riforma Es XXI dal 2004 a 
Ginevra non si svolgono più le SR 
e le SSU delle truppe di salvatag-
gio. Questo compito é stato affidato 
alla Scuola 75 stazionata nel can-
ton Berna a Wangen an der Aare. 
La formazione iniziale e continua 
dei quadri (dall’aspirante uff fino al 
grado di colonnello / comandante 

dell’aiuto militare in caso di catas-
trofe) delle truppe di salvataggio é 
comunque garantito dalla Scuola 76. 
Diversi sono i moduli dispensati dal 
cdo S salv 76:
-	 corsi di formazione tecnica (TFT 

I, II e B) per futuri cdt di bat, sost 
cdt di bat e capi impiego dei bat 
acc,

-	 differenti corsi sugli esplosivi.

La formazione delle truppe di salva-
taggio svizzere viene regolarmente 
impartita anche a truppe di prote-
zione civile estere. Al termine de-
lla formazione un esercizio condotto 
secondo le norme ONU permette di 
ottenere una certificazione ricono-
sciuta a livello internazionale; per 
esempio a fine ottobre 2014 é stata 
rilasciata a truppe marocchine (eser 
INSIEME). 
       
La catena svizzera di salvataggio si 
esercita regolarmente sulle istallazi-
oni della Piazza d’armi di Ginevra. 
Il rinnovo della certificazione é pure 
avvenuta in occasione dell’esercizio 
INSIEME.

Un luogo in continua mutazione

La Piazza d’armi di Ginevra

Terminvorankündigung / Avis préalable / Avvisio preliminare

ATTENZIONE: il programma inviatovi per posta non è più valevole. Fa 
stato la nuova versione qui allegata.

Ordine del giorno
09.30	 Ricezione alla caserma
10.00	 Spostamento alla Salle des Rois	
10.30	 Apertura dell’Assemblea, salmo
10.40	 Saluto del presidente EAN	
10.45 	 Assemblea secondo trattande
12.20	 Spostamento alla caserma
12.30	 Aperitivo e lunch
13.45	 Saluto da parte delle trp di salv / P’za d’armi Ginevra
14.00	 Referato del Cdt FT		
14.50	 Messaggio del direttore AM	
15.00	 Messaggio del Presidente centrale swissPersona	
15.10	 Omaggi e parole di chiusura	
		
Trattande
• Nomina dell’ufficio del giorno
• Approvazione del verbale della 75. Ass. gen. del 21.03.2014 a Brugg
• Approvazione del rapporto 2014 del comitato	
• Conti 2014				  
• Lettura del rapporto revisori 	
• Approvazione costi 2015		
• Quota sociale per il 2015					   
• Affari d’attualità (allargamento membri AdI)
• Nomina	
• Domande e diversi

Venerdi, 20.03.2015, 0930-1530, Ginevra

76. Assemblea generale 
dell‘AdI


